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>>> Aufgrund der Vielzahl der angebotenen Fort-
bildungsmöglichkeiten unterschiedlichster Anbie-
ter und der veränderten Anforderungen an Aus-
und Weiterbildung hat sich die DGZI, Deutsche
Gesellschaft für Zahnärztliche Implantologie e.V.,
entschlossen, das erfolgreiche Curriculum Im-

plantologie neu zu gestalten.
Wie bereits berichtet, kann man anstatt der

geforderten acht Kurswochenenden, welche
in der Vergangenheit festgelegt waren, nun
sehr zeitlich und vor allem auch fachbezo-
gen flexibel das Curriculum absolvieren.
Mit fünf Pflichtmodulen (Kurswochen-
enden) und drei frei wählbaren Wahlmo-

dulen (Kurswochenenden) können nun die
Teilnehmer ihre Schwerpunkte in der implan-

tologischen Ausbildung selbst setzen. Das
Spektrum reicht hier von Alterszahnheilkunde,

Sedationstechniken, bis zum praktischen Kurs an
Humanpräparaten. Mehr als zehn verschiedene
Wahlmodule werden in der neu gestalteten curri-
cularen Ausbildung nun angeboten. Erstmals 
können damit im implantologischen Curriculum
nun auch Kenntnisse der Schwerpunkte der ei-
genen Arbeit in der Praxis ausgebaut werden.
Alle Wahlmodule sind ebenfalls als ergänzen-
de Fortbildungen einzeln und außerhalb der
Curricula buchbar. <<<

� Alle Pflicht- und Wahlmodule auch einzeln buch-
bar als individuelle Fortbildungsveranstaltung
ohne Curriculumteilnahme!
� Volle Anerkennung der Konsensuskonferenz

Implantologie!
� Fortbildungspunkte nach BZÄK/DGZMK!

Termine, Kursorte und detaillierter Modulkatalog auf
Anfrage über die DGZI-Geschäftsstelle.

Pflicht- und Wahlmodule des Curriculums

Implantologie der DGZI auf einen Blick

PFLICHTMODULE

01  Grundlagen der Implantologie und Notfallkurs    

02  Spezielle implantologische Prothetik      

03  Übungen und Demonstrationen an Humanpräparaten

04  Hart- und Weichgewebsmanagement in der Implantologie (Teil I

und Hygiene in der zahnärztlichen Chirurgie)

05  Hart- und Weichgewebsmanagement in der Implantologie (Teil II)

WAHLMODULE

06  Okklusion und Funktion in der Implantologie    

07  Implantatprothetische Fallplanung      

08  Alterszahnheilkunde,Altersimplantologie und Gerontoprothetik

09  Laserzahnheilkunde und Periimplantitistherapie

10  Sedationstechniken, Implantations- und Operationsverfahren

11  Bildgebende Verfahren in der Implantologie    

12  Implantationstechniken von A–Z      

13  Implantologie für die Praxis aus der Praxis

14  Piezosurgery

15  Umstellungsosteotomien im Zahn-, Mund- und Kieferbereich

16  Problembewältigung in der zahnärztlichen Implantologie � INFORMATIONEN

DGZI-Geschäftsstelle
Feldstraße 80

40479 Düsseldorf

Tel.: 02 11/1 69 70-77

Fax: 02 11/1 69 70-66

E-Mail: sekretariat@dgzi-info.de

www.dgzi.de

Das neue modulare

CURRICULUM
IMPLANTOLOGIE 
der DGZI
Redaktion JETZT NEU

auch für
Studenten!!!



EMS-SWISSQUALITY.COM

1+1=3
DER NEUE AIR-FLOW MASTER PIEZON –
AIR-POLISHING SUB- UND SUPRAGINGIVAL
PLUS SCALING VON DER PROPHYLAXE NO 1

Mehr Prophylaxe > 
www.ems-swissquality.com

Air-Polishing sub- und supra-
gingival wie mit dem Air-Flow 
Master, Scaling wie mit dem Piezon 
Master 700 – macht drei Anwen-
dungen mit dem neuen Air-Flow 
Master Piezon, der jüngsten Ent-
wicklung des Erfi nders der Original 
Methoden.

PIEZON NO PAIN
Praktisch keine Schmerzen für den 
Patienten und maximale Schonung 
des oralen Epitheliums – grösster 
Patientenkomfort ist das überzeu-
gende Plus der Original Methode 
Piezon, neuester Stand. Zudem 
punktet sie mit einzigartig glatten 
Zahnoberfl ächen. Alles zusammen 
ist das Ergebnis von linearen, par-
a l lel zum Zahn verlaufenden 
Schwingungen der Original EMS 
Swiss Instruments in harmonischer 
Abst immung mit dem neuen 
Original Piezon Handstück LED. 

> Original Piezon Handstück LED
mit EMS Swiss Instrument PS

> Original Handstücke 
Air-Flow und Perio-Flow

Sprichwörtliche Schweizer Präzi-
sion und intelligente i.Piezon Tech-
nologie bringt’s!

AIR-FLOW KILLS BIOFILM
Weg mit dem bösen Biofi lm bis zum 
Taschenboden – mit diesem Argu-

ment punktet die Original Methode 
Air-Flow Perio. Subgingivales Re-
duzieren von Bakterien wirkt Zahn-
ausfall (Parodontitis!) oder dem Ver-
lust des Implantats (Periimplantitis!) 
entgegen. Gleichmässiges Verwir-
beln des Pulver-Luft-Gemischs und 
des Wassers vermeidet Emphyseme 
– auch beim Überschreiten alter 
Grenzen in der Prophylaxe. Die 
Perio-Flow Düse kann’s!

Und wenn es um das klassische su-
pragingivale Air-Polishing geht, 

zählt nach wie vor die unschlagbare 
Effektivität der Original Methode 
Air-Flow: Erfolgreiches und dabei 
schnelles, zuverlässiges sowie stress-
freies Behandeln ohne Verletzung 
des Bindegewebes, keine Kratzer 
am Zahn. Sanftes Applizieren bio-
kinetischer Energie macht’s!

Mit dem Air-Flow Master Piezon 
geht die Rechnung auf – von der 
Diagnose über die Initialbehandlung 
bis zum Recal l. 
Prophylaxepro-
fi s überzeugen 
sich am besten 
selbst.
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